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An unsä Landvolk. 11

Sie is ja von Ähnln,
Hat cm Furm imt> an Sinrr,
Is älloan enka Oagntum,
Gehts, bleibts dennat drinn.

Zwo tragts enk denn markösch

Und laßts enk 's Gstcht schern,

So Heids koanö Bauern
Und Heids koanö Herrn.

Den ehrlögn, schen' Landlä
Habts a schan volangnt,
Weil dö herröschn Gwandä
Zu der: Tanz nimma taugnd.

Iatzt tanzns Mazurka
Oda wia dös Ghupf hoaßt,

I wött mit dir, Hiasl,
Daß d' äs selba nöt woaßt.

Da springäns wia narrösch
Ö da Stubrr umanänd,
Bo oan Öck öns anda
Mit'n Neumodögwand.

Urrd d' Liadln, dö altn,
Habts a schan volernt,
Grad üawönd gschiagt's, daß ma
Ä söchäs nu hernd.

Iatzt singans Kupletä
Und moan', es is scheu,

Manns toan als wia d' Strizzön,
Gehts, laßts ös's deant gehn.

Sein Sprach und sein Gsang
Halt an iads Land ön Ehrrr,
Wirst dennat, mein Volk du,
Koan Judas nöt wern?

Ä Volk, dös sein Art und
Sein Weis nöt dahalt,
Dös is auf'n Wög, daß's
Vogöffn wird bald.

Dös mischt sö selm drunta
Unter 's fremdartö Gschlecht

Und geht drimrat untä,
Wird den andern sein Knecht.

Geh bitt di, dämahn di,
Gsunds Volk ob da Erms,
Schau da guat af dein Wösrr,
Siag's ein und dakenn's,

Wia d' Ähnl Hand gschätzt gwörr,
Weil's eahn kirnögö Art
Urrd eahn Tracht zo alln Zeitn
Harnd treulö bewahrt.

Du derfst ja drauf stolz fein
Auf dein bsundanö Weis,
Drum sollst a nöt laßn
Den Schatz, um koan' Preis!


	-

